
fut*den Keeis Usingen.
’̂ töelnt wöchentlich 3mal. Dienstag », Donnerstag»
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Donnerstag , den 22 . Juni 1916. 51. Jahrgang
»'Wen,

■an Amtlichn Teil.
jn die Herren Bürgermeister des Kreise«.

Magjj, Zm Interesse einer geordneten Regelung der
^ [uferungen von Kartoffeln und Roggen usw.

unbedingt erforderlich, daß mir noch am
ge der Ver'adung. und zwar entweder tele-

ttfectl Ipifi oder schriftlich berichtet wird, wa« verladen
fojg unter Angabe der Eigentumsmerkmale jeder

ihr b,x% de» Wagen« sowie der Zentnerzahl, der Säcke
JE Jfyjk jjjj),
t. Ich habe wiederholt auf diese unbedingte Rot-
iorst« « digkeit hingewiesen. Für die Zukunft muß ich
_ ^ Herren Bürgermeister für alle durch da« Unter-
, ,, Hn der Meldungen entstandenen Differenzen

jpfibar machen.
in aOei
;fen um
'PPatjii
Jffen.
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m
;en
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Ufingen, den 19. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
Bekanntmachung.

Die Heuernte ist mit allen Mitteln zu fördern,
WArbeitskräfte fehlen, wollen sich die Herren
Menneister unverzüglich an mich wenden.
Mäste werden auf Anordnung des Generaikom-
Mdor vom Militär gestellt. Anmeldungen müssen
Äjum 24 d. Ml «, hier sein.

Ufingen, den 31. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

St, 8255. v. Bezold.
I die Herren Bürgermeister de« Kreise».

Usingen, den 31. Juni 1916.
8« find im Kreise ganz törichte Gerichte ver'

tot, daß die abzuliefernden Kartoffeln nicht so-
dem Verbrauche zugeführt würden und so dem

ausgesetzt wären. Ich erkläre hiermit,
H sämtliche  au « dem Kreise abgeliefenen
diloffeln in Wiesbaden sofort dem Verbrauch

j , »Wfiihrt werden. Sie gehen vom Waggon un-
li llltmitor dem Verkaufsstand zu..

Der Königliche Landrat.
M._ v. Bezold. _

Usingen, den 20. Juni 1916
kliir dem Offiziersgefangenenlager Weilburg a.

18. ist in der Nacht vom 19. auf 20. Juni
1916 ein russischer Offizier entsprungen Konstantin
~ va, spricht vermutlich nicht deutsch, ist
liilu 25 Jahre alt. Signalement: Name Cirg-
«m Konstantin, Russe, Unterleuntant; Sprache

Größe 1711/a cm; Statur schlank; Kopf
Raseform gewöhnlich; Farbe der Augen hell¬

em;Farbe der Haare schwarz; schwarzer Schnurr¬
et Zähne vollständig; besondere Kennzeichen
Ha Beinschuß.

Der Königliche Landrat.
. I . A. :
«.8250. Schönseld,  Kreissekretär.
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Bekanntmachung
betr. Kaffee.

Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren
MimiitelG. m. b H. Berlin macht bekannt:
*•Koffeinsreier Kaffee darf wie anderer Bohnen¬

kaffee an den Verbraucher nur in geröstetem

Zustande unter gleichzeitiger Abgabe von
mindestens derselben Gewichtsmenge Kaffee-
Ersatzmittel verkauft werden.

3. Der Preis für 1 Paket C1/» Kilogramm)
koffeinfreiem Kaffee und 7s Kilogramm
Kaffee-Eisatzminel darf zusammen 3,24 Mk.
nicht übersteigen.

3. Im übrigen regelt sich der Verkauf von
koffeinfreiem Kaffee nach den von uns unterm
32. Mai 1916 bekanntgegebenen Bedingungen.

Berlin W 9, den 9. Juni 1916.
Kriegsausschuß für Kaffee, Tee

und deren Ersatzmittel(G. m. b. H.)
Der Bundesrat hat auf Grund de« 8 3 de«

Gesetze« über die Ermächtigung de» Bunderra!«
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (Reichs-Gesetzdl. S . 327) folgende Verord¬
nung erlassen:

8 i
Eier und Eierkonseroen dürfen zur Herstellung

von Farben nicht verwendet werden.
8 3

Der Reichskanzler kann da« Verbot der Ver¬
wendung von Eiern und Eieikonserven auf die
Vcrwendung zu anderen technischen Zwecken ausdehnen.

Er kann Ausnahmen von den Vorschriften
dieser Verordnung zulaffen.

8 3
Wer den Vorschriften de» 8 1 oder den auf

Grund de» 8 3 ergangenen Vorschriften zuwider-
bandelt, wird mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert
Mark oder mit Gefängnis bis ẑu drei Monaten
bestraft.

8 4
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt de« Außerkrafttreten«.

Berlin, den 14 Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzler«.

Dr. Helfferich.

Wt aMliihtt  Teil.
ver Krieg.

Wrü Große » Hauptquartier,  19 . Juni.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südlich der belgisch-französischen Grenze bis

zur Somme hielt die lebhafte Gefechtsiätigkeit an.
Ein französischer Handgranatenangriff bei Cha-

vonne(östlich von Bailly) wurden abgewiesen.
Eine deutsche Sprengung auf der Höhe „La

Fille Morie" (Argonnen) hatte guten Erfolg.
Im Maargebiet lebten die Feuerkämpfe erst

gegen Abend merklich an. Nacht« erreichten sie
am „Toten Mann" und westlich davon» sowie im
Frontabschnitt vom Thiaumont-Walde bi« zur Feste
Vaux große Heftigkeit. Wie nachträglich gemeldet
wird, ist in der Nacht vom 18 Juni am Thiau¬
mont-Walde ein feindlicher Vorstoß abgewiesen
worden, weitere Angriffroersuthe wurden gestern
durch Feuer vereitelt. In den Kämpfen der letzten
beiden Tage sind hier rund hundertF anzosen ge¬
fangen genommen. Mehrfache nächtliche Angriff«.

Unternehmungen de« Gegner« im Fumin-Walde
wurden im Handgranatenkampfjedesmal glatt ab¬
geschlagen. *

Je ein englischer Doppeldecker ist bei Len» und
nördlich von Arra« nach Luftkampf abgestürzt,
beiden Insassen sind tot; ein französisches Flugzeug
wurde westlich der Argonnen abgeschossen.

Ein deutsche« Fliegergeschwader hat die Bahn¬
hof»- und militärischen Fabrikanlagen von Baccarat
und Raon I'Elpe angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Auf dem nördlichen Teile der Front keine be.

sonderen Ereignisse. Auf die mit Militär-Tran».
Porten belegte EisenbahnstreckeLjachownschi—
Luniniec wurden zahlreiche Bomben abgeworfen.

Bei der Heeresgruppe de« Generals von
Linsingen wurden am Siyr westlich von Kolki und
am Stochod in der Gegend der Bahn Kowel-
Rowno russische Angriffe, zum Teil durch erfolg¬
reiche Gegenstöße, zurückgeworfen. Nordwestlich
von Luck stehen unsere Truppen in für un¬
günstigem Kampf. Die Gesangenenzahl und die
Beule hat sich erhöht. Südwestlich von Luck
greifen die Russen in Richtung auf Gorochow an.

Bei der Armee de« General« Grafen von
Bothmer ist die Lage unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht« Neue«.

Oberste Heeresleitung.
WTB Große » Hauptquartier,  20 . Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Deutsche Patrouillenunternehmungen bei Beuvraig-
ne» und Niederaspach waren erfolgreich.

Unsere Flieger belegten die militärischen An¬
lagen von Bergen bei Dünkirchen und Souilly
(westlich von Verdun) ausgiebig mit Bomben.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de« Generalfeldmarschalls

von Hinvenburg.
Vorstöße deutscher Abteilungen au« der Front

südlich von Smo'gon bi« über Cary hinaus und
bei Tanoczyn brachien an Gefangenen einen Offi¬
zier, einhundertdreiundvierzig Mann, an Beute vier
Maschinengewehre, vier Minenwerfer ein.

Em russischer Doppeldecker wurde westlich von
Kolodon(Südlich de« Naroczsee«) zur Landung
gezwungen und durch Artilleriefeuer zerstört. Auf
die Bahnanlagen von Wilejka wurden Bomben
abgeworsen.

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall«
Prinz Leopold von Bayern.

Die Fliegerangriffe auf die Eisenbahnstrecke
Ljachowilschi—Luninica wurden wiederholt.

Heerergruppe de« General« von Linstngen.
Starke russische Angriffe gegen die Kanalstellung

südwestlich von Logischin brachen unter schweren
Verlusten im Sperrfeuer zusammen.

Die fortges.tzien Bemühungen de» F inde«
gegen di« Siyrlinie bei und westlich von Kolki
blieben im allgemeinen ohne Erfolg. Bei Gruz-
lacyn ist der Kampf besonders heftig.



Zwischen der Straße Kowel—Luck und der
Turya brachen unsere Truppen an mehreren
Stellen den zähen, bei Kisielin besonder» hart¬
näckigen, russischen Widerstand und drangen
kämpfend weiter vor. Südlich der Turya wurden
feindliche Angriffe abgeschlagen. Die Russen haben
ihr Vorgehen in Richtung auf Gorochow nicht
fortgesetzt.

Die Lage bei der Armee de» Generals Grasen
v. Bothmer ist unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Feindliche Bombenabwürfe aus Ortschafte hinter

unserer Front richteten keinen Schaden an.
Oberste HeeresleUung.

WTB Berlin,  20 . Juni . (Amtlich.) Am
19. Juni hat eine» unserer Marineflugzeuge im
Rigaschen Meerbusen bei Arenrburg zwei russische
Zerstörer mit Bomben angegriffen und auf einem
derselben einen Volltreffer erzielt.

WTB Leipzig,  20 . Juni . (Nichtamtlich.)
Wie die „Leipz. Neuest. Nachr." von zuverlässiger
Seite erfahren, stürzte Oberleutnant Jmmelmann
vor einigen Tageen mit seinem Flugzeug ab und
starb.__

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Die Landwirtschaftskammer  für den

Regierungsbezirk Wiesbaden veranstaltet Fohlen¬
schauen  in Erbenheim am 3. Juli in Usingen,
Bad Homburg und Kriftel am 4. Juli . Zur
Verfügung stehen 40 Zucht-ErhaltungSprämien von
je 200 Mark für Fohlen aus den Jahren 1915
und 1916.

* Wegen Vergehens im Amte erhielt der Post-
aushelfer G. M. aus Oberreifenberg von dem
Schöffengericht in Höchsta. M. 4 Monate Ge¬
fängnis zudiktierl. M. hat sich fünf Päckchen,
die Zigarren und Zigaretten für Soldaten ent¬
hielten, rechtswidrig angeeignet. Trotzdem der
Wert der erbeuteten Päckchen nur ein sehr geringer
war, erhielt M. mit Rücksicht darauf, daß er
unsere braven Feldgrauen beraubt hat, diese hohe
Strafe.

— Oberstedten. 19. Juni. Die gestern
begonnene gerichtliche Untersuchung des im Felde
tot aufgefundenen 11-jährigen Schülers Hackel,
hat ein bestimmtes Ergebnis noch nicht gebracht.
Der Gerichtschemiker Dr. Popp, Frankfurt, bat
die einzeinen Leichenteile zur weiteren Untersuchung
mit nach Frankfurt genommen. Von dem Ergebnis
der Untersuchung wird es abhängen, in welcher
Richtung sich die weiteren Nachforschungen nach
der Art des Tode» zu erstrecken haben. Wie an
zuständiger Seite mitgeteilt wird, scheint ein Selbst¬
mord ausgeschlossen.

— Frankfurt, 18. Juni. Rhein-Mainischer
Verband für Volksbildung Die zweite Kriegs-
tagung des Verbandes wurde am SamStag Abend
durch eine akademische Feier eingeleitet, die dem
Gedächtnis des am 26. März verstorbenen lang¬
jährigen VerbandSvorsitzenden Wilhelm Kobelt ge¬
widmet war, den Pfarrer Küster(Höchsta. M.)
als Forscher, Volkrbildner, Sozialpolitcker würdigte.
In der Jahresoersammlnng am Sonntag gedachte
der Vorsitzende Pfarrer Küster des verstorbenen
Stadtrais Dr. Flesch, der lange Zeit eifrig für
den Verband tätig gewesen ist. Alsdann verblutete
sich Stadtrat Dr. Ziehen über Aufgabe und Ziele
der Volksbildungsarbeit nach dem Kriege" . Nach¬
dem hierauf Dr. Robert Kahn den Bericht über
die Verbandsarbeit während des Krieges erstattet
hatte, gab Direktor Becker(Isenburg), der Nach¬
folger des verstorbenen Lehrers Volk, einen Ueber-
blick auf die Volksbilvungsarbeit auf dem Lande.
Endlich schilderte Dr. Gebhardt, der Herausgeber
der„Lazaretizettung", die Organisation des Lazarett-
unterricht» und der Lazarettberatung. Die aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiederge-
wählt.

— Frankfurt , 20. Juni . Die jugendlichen
Raubmörder Kirchner und Münzer standen gestern
wegen Ermordung de» Haymann vor dem Schwur¬
gericht. Das Urteil lautete für Kirchner auf 12
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust, für
Münzer auf 2 Jahre und 6 Monate Gefängnis.

— Schneidhain , 19. Juni . Der 13«
jährige Sohn einer hiesigen Einwohner», der gegen¬
wärtig im Felde steht, wollte am Samstag in der
Scheune Heu herabwerfen. * Hierbei stürzte der

Junge in die Tenne der Scheune und erlitt einen
doppelten Schädelbruch. An diesen schweren Ver¬
letzungen ist der Bedauernswerte gestern Abend
gestorben.

— Idstein, 19. Juni. Auf eine 50jährige
ununterbrochene Tätigkeit bei der Firma G. F.
Landauer- Donner, Hutleder- und Portefeuille-
Leder-Fabrik hier, konnte gestern Herr Karl Feix
aus Gürsroth zurückblicken.

Vermischte Nachrichten.
— Mainz,  17 . Juni. Eine Anzahl der von

der Stadt erworbenen Schweizer Ziegen zur Ge¬
winnung von Säuglingsmilch ist heute mit der
Bahn von Toggenburg im Viehhofe eingetroffen.
Die rehbraunen, sehr zutraulichen Tiere sind
schlanker als die einheimischen Ziegen. Sie werden
jetzt auf ihren Gesundheitszustanduntersucht und
dann nach ihrem dauernden Aufenthaltsort, der
Jngelheimer Au, gebracht. Im ganzen werden
150 Ziegen dort eingestellt werden.

— Vom Untermain,  17 . Juni . Den
Teufel an die Wand gemalt hatte ein Schorn¬
steinfegermeister in einem giößeren Orte am Unter¬
main dadurch, daß er in einer Gesellschaft den
Reichtum an Eiern rühmte, den ihm seine Hühner
lieferten. Ein Witzbold ließ daraufhin in einer
Tageszeitung eine Anzeige erscheinen, daß bei
SchornsteinfegermeisterN. N zuN Eier zu kaufen
seien. Die Folge war, daß Hunderte von Per¬
sonen im Hause de» schwarzen Mannes um Eier
nachfragten, wo übrigens nicht der geringste Urber»
fluß an solch kostbaren Dingern herrschte.

— Urbach (Westerwald), 15. Juni . Der ver¬
haftete Müller einer benachbarten Mühle hat vor dem
Untersuchungsrichter in Neuwied eingestanden, daß er
die ihm vom Kreise zum Mahlen übergebene Frucht zum
Teil verkauft habe. Um dar Gewicht wieder her¬
zustellen, habe er. wie der „Bonner Gen.-Anz."
berichtet, dem Mehl Gip» und Holzmehl zugesetzt.

WTB Bern,  19.Juni. Französischen Blättern
zufolge wüten seit Samstag Stürme von außer¬
gewöhnlicher Heftigkeit in der Gegend von Pau.
Sturmwind und Hagelschlag haben auf dem
Militärflugplätze bei Pau erheblichen Schaden an¬
gerichtet. In der ganzen Umgebung sind die
Reben und die sonstige Ernte schwer geschädigt.
Mehrere Bauernhöfe wurden vom Blitz getroffen.

Der Mutter.
Da» war ein Tag, das war ein Kamps,
Ein Eisenregen, Pulverdampf;
Da» war ein Fluchen, war ein Beten,
Nun ist der grimme Feind zertreten!
Die Schlacht ist au», der Abend sinkt
Und lei» ein stiller Seufzer klingt:
.Mutter ! —

Wie ist der Abend kühl und feucht,
Die Luft so dumpf und schwer, mir deucht
Vom Blut der Brüder, die nun still
Erreicht ihr ehrenvolles Ziel.
Die schlafen nun den ewgen Schlaf;
Daß miche» heute noch nicht traf?I
.Mutter ! —

Bald steigt herauf der neue Tag,
Und wieder dringt de» Schwertes Schlag,
De» Eisen» Kraft durch Mark und Bein,
Umloht vom blut'gen Flammenschein.
Doch bei mir weilen Gott und du.
Da» leiht dem Geiste Kraft und Ruh' —
.Mutter I —
Und wenn da» Schicksale« bestimmt.
Daß Gott mein Leben zu sich nimmt,
Ja , Mutter, wenn ich sterben muß —
So nimm du die» als letzten Gruß:
Wir sterben all', wie'« Gott gefällt,
Ein jeder gerne und als Held —
.Mutter l —

Bau' mir im lieben Herzen dein
Einfach und schlicht den Leichenstein,
Und weine nicht, e» tut so weh,
Wenn ich dich, Mutter, weinen seh' I
Strahlt uns denn nicht nach dieser Not
De» Wiedersehen» Morgenrot?
.Mutter I —

— Hanau,  19 . Juni. Nach bet#
unreifer Beeren erkrankten und starben uni,,
vollen Leiden in den unterfränkischen '
bach und Saum zwei elfjährige Mädchen. "

— Der verwandelte Schinken
ländlicher Besitzer in der Nähe von M,,'
hatte, wie der„Franks. Ztg." au» Halle
wird, für seine Berliner Verwandten ein tzz,
geschlachtet und sandte nun die sorMjg
räucherten schweren Schinken dorthin ab
er sie in der Kiste mit Rücksicht auf da»
verbot seines Kreise« als Kohlrüben an«,
hatte. Groß aber war da» Erstaunen der
Familie, al» sie in den vom Vetter aes”N
Kisten tatsächlich nur Kohlrüben fand. Brief, «j*
sofort hin und her, aber e» hat sich
aufhellen lassen, wo und wie die Schinken
seltsame Verwandlung erfahren haben.

Bslwllvtmuotnulxvu
äor Stadt Usingen,
Mit Bezugnahme auf die im Kreisblatt Nr,

veröffentlichte Bekanntmachung de» Herrn Land/
vom 17. d. Mt«., betr. die Feier des Fronleichn?
tage», macheich nochmals darauf aufmerksam^
am genannten Tage alle nach außen hin bt'J?
baren und geräuschvollen Arbeiten verboten

Die Handelsgeschäfte haben di« für Sonn>I
vorgeschriebenen Verkaufszeiten innezuhalten. *

Ufingen, den 20. Juni 1916. " i a
Die Polizeiverwaltuug.1

Lißmann . 8' ß.jjKilllIC
Mit Bezugnahme auf die im Kreisblatt& fl

72 veröffentlichte Bekanntmachung der «w M"
Landrat« vom 16. d. Mi»., betreffend„Schweb Mt
mästung", fordern wir diejenigen Landwirte, „G
gesonnen sind, ihre Schweine mit dem vom LandeM
amt für Futtermittel zur Verfügung g,g/ PM,<
Kraftfutter zu mästen, auf, die Anzahl undk l4,5<
Alter der zu mästenden Schweine bis spätesim rfW
Freitag, den 23. d. Ml», bei un» zu melden

Ufingen, den 19. Juni 1916. bunf«
Der Magistrat.

Lißmann.  dank
-1 Ml

»wwMdpostschachtelii iititmeb
32,8

in allen Größen noch zu den alten billigen Preis»,zWke
KartonnagefabrikM . Müller Wwt.

Limburga. d. Lahn.

Tüchtiger, zuverläsfiger und nüchtern«
Kutscher

vorwiegend für Lastfuhrwerk bei gutem Lohnp
fiotemsofortigen Antritt gesucht.

Friedrichsdorfer Nndelfabrik
Theodor Haller,  Friedrichsdorf (Tann>ilj.Wroter

Warktverlegung.

m
Wen

1. 17,1

menge
u

Der für den 22. Juni angGj
Schweinemarkt wird wegen des Fronleichnam
auf den 29 . Juni verlegt.

Butzbach , den 17. Juni 1916.
Großh. BürgermeistereiButzbach.

Flach.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht,

ortsüblich bekannt zu machen.

pitat
xhor

Suche
verkauft . Villa , Landhaus , Anwesen
für Geflügelzucht , PrivathauS mit
Garten hier od.. Umgegend. Off.

Besitzer an Wilhelm GroS,
postlagernd Mainz a . Rh.

v.

Die Beleidigung gegen Fräulein
Lina Mank

nehme ich zurück. Emil Schöinbtt.

30 —40  Ztr . guterhaltene Dicktvurj
au» vorjähriger Ernte zu verkaufen.

Heinrich Ott, Westerfeld-
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